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Seit 50 Jahren und damit so 

lange wie an keinem anderen 

Hamburger Gymnasium besteht 

am Albert-Schweitz er-Gymna-

sium (ASG) ein Musikzug. Zur 

Nachwuchsförderung ist dort das 

überregionale Albert Schweitz er 

Jugendorchester entstanden, in 

dem viele Schüler*innen des ASG 

mitspielen. Das Jubiläum des 

Musikzugs wurde 2019 mit einem 

umfangreichen und hochkaräti-

gen Festprogramm gefeiert. 

Höhepunkt des Festjahres war 

das große Festkonzert in der aus-

verkauften Elbphilharmonie am 

Abend des 25. November.

Am Anfang des Festaktes stand 

das Grußwort des Bildungssena-

tors Ties Rabe, danach übernahm 

das Jugendorchester mit Werken 

von Brahms und Bruckner den 

Hauptt eil der beeindruckenden 

musikalischen Abendgestaltung.

Das Schicksalslied und Nänie 

von Johannes Brahms eröff neten 

das Jubiläumskonzert mit einer

passenden romantisch-festlichen 

Note. Schließlich sind der Name 

und das Werk von Brahms eng 

mit der Stadt Hamburg ver-

knüpft: Denn auch wenn Brahms 

seine zweite Lebensphase in Wien 

verbrachte, hing er sein Leben 

lang an seiner Heimatstadt Ham-

burg: „Ich bekomme Sehnsucht, 

wenn ich recht an Hamburg 

denke und fühle mich immer in 

Fortsetz ung auf Seite 3

ALLES GUTE FÜR 2020 WÜNSCHEN WIR IHNEN VON HERZEN!
Wenn Sie im anbrechenden Jahr über einen Immobilienverkauf nachdenken: 
bei Fründt Immobilien dürfen Sie mit dem Besten rechnen! Vertrauen Sie unserer 
langjährigen Erfahrung im Alstertal und in den Walddörfern. Hervorragende 
Marktkenntnis, Sicherheit bei der Bewertung, ein hohes Maß an Motivation sowie 
viele vorgemerkte Interessenten mit qualifizierten Suchprofilen sind 
nur einige der Vorteile, die wir Ihnen bieten. Sprechen Sie zuerst mit 
uns. Wir bieten Dienstleistung mit Leidenschaft. So werden Sie
MIT SICHERHEIT GUT BERATEN.

ivationooo  sowie 

t 

RECHTLICHE
ÄNDERUNGEN...
Für Immobilienver-
käufer ändert sich 
2020, voraussicht-
lich ab Sommer, 
einiges. Informieren 
Sie sich jetzt!
2020-VERKAUFEN. 
FRUENDT.DE

NEUES JAHR, NEUES GLÜCK...

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001
WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

Festgala zum Musikzug-Jubiläum
Albert Schweitzer Jugendorchester spielt in der Elbphilharmonie

gewisser Weise besonders glück-

lich, wenn ich dort bin und laufe 

auf den altbekannten Wällen und 

in den Straßen umher“, schrieb 

er in einem seiner zahlreichen 

Briefe.

Der große aus Schüler*innen 

bestehende Schulchor wurde 

hierbei verstärkt von Gästen 

anderer Gesangsensembles der 

Schule, wie dem Elternchor, dem 

ASG-Vokalensemble, dem ange-

schlossenen Albert Schweitz er 

Kammerchor sowie einer Abord-

nung aus dem Lehrerkollegium. 

Mit einer entsprechenden Stimm-

gewalt, die souverän vom lang-

jährigen Dirigenten des Jugend-

orchesters, Manfred Richter, 

gelenkt wurde, brachte der Chor 

die vertonten Worte von Hölder-

lin und Schiller, teils sensibel 

teils gewaltig vorgetragen, dem 

Publikum so eindrücklich nahe, 

dass vor dem anschließenden 

großen Applaus zunächst eine 

bewegte und beeindruckte Stille 

herrschte.

Sehr imposant und dennoch mit 

der orchestereigenen jugendli-

chen Note versehen, trug das 

Albert Schweitz er Jugendorches-

ter danach Bruckners 5. Sinfonie 

vor. Dabei strahlten vor allem die 

für Bruckner typischen Blechblä-

ser über dem Orchester und stell-

ten sich damit dem zum Teil sehr 

fi ligranen Klang des gut aufein-

ander eingestellten Holzbläser-

satz es entgegen. Getragen und 

Guten Tag
Aktuelle Angebote im Januar 2020

1) Unser ehemaliger Verkaufspreis. Abgabe in  haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 

22393 Hamburg · Saseler Markt 18 
Tel. 040/6016575 · Fax 040/6016541 · www.saselbek-apotheke.de

Täglich durchgehend  
geöffnet:  
Montag bis Freitag  
8.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 8 – 13 Uhr

G A N Z T Ä G I G E R  K O S T E N L O S E R  B O T E N S E R V I C E

Wobenzym® 800 magensaftresistente Tabletten € 204,98 1) € 139,95

Vigantol® 100 Tabletten € 7,87 1) € 5,99

Kytta® Schmerzsalbe 100 g € 16,48 1) € 11,99

IBU-LYSIN-ratiopharm® 684 mg  20 Filmtabletten € 9,97 1) € 8,99

Vitamin B-Komplex-ratiopharm®  60 Kapseln € 18,34 1) € 15,99

Dobendan Direkt Flurbiprofen 8,75 mg   

20 Lutschtabletten € 10,97 1) € 7,99

https://www.abel-immo.de/
http://www.schattolux.de/
http://www.saselbek-apotheke.de/
https://www.interhansa.de/
https://fruendt.de/
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Der Ausschuss für Haushalt, Sport 
und Kultur der Wandsbeker 
Bezirksversammlung hat am 
26. November die Bereitstellung 
von Projektentwicklungs- und 
Projektbegleitungskosten in Höhe 
von 125.000 Euro für die 
Erweiterung der Interessengemein-
schaft um den Lentersweg e.V. (IGL) 
beschlossen. 

Das Stadtt eilkulturzentrum 

IGL befi ndet sich nahe der 

Großsiedlung Lentersweg in 

Hummelsbütt el und leistet seit 

vielen Jahren wertvolle soziale 

Arbeit für die Menschen vor Ort.

In der unmitt elbaren Umgebung 

führen mehrere größere Woh-

nungsbauaktivitäten zu absehbar 

höheren Bedarfen an sozialer Inf-

rastruktur. Deshalb hatt e sich die 

rot-grüne Bezirkskoalition bereits 

im Mai mit einem Antrag für eine 

Erweiterung der IGL stark 

gemacht. Nun werden die Pläne 

konkreter und die für die Realisie-

rung erforderlichen Projektgelder 

Die IGL in Hummelsbüttel wird erweitert
werden vom Bezirk zur Verfü-

gung gestellt.

Dazu Xavier Wasner, der örtliche 

SPD-Wahlkreisabgeordnete für 

Poppenbütt el und Hummelsbüt-

tel: „Wir lassen nun den Worten 

Taten folgen. Für uns steht fest, 

dass mit der wachsenden Stadt 

auch die sozialen Einrichtungen 

mitwachsen müssen. Es ist ein 

großes Glück für uns, dass wir 

eine derartig gut funktionierende 

soziale Einrichtung vor Ort haben, 

die wir nun bei der Planung der 

Erweiterung unterstütz en können, 

indem wir die dafür nötigen Mit-

tel aus dem Quartiersfonds bereit-

stellen.“

Dennis Paustian-Döscher, haus-

haltspolitischer Sprecher der 

GRÜNEN Fraktion Wandsbek: 

„Die IGL Lentersweg leistet seit 

vielen Jahren eine unersetz liche 

Arbeit vor allem im Bereich der 

Kinder- und Jugendarbeit sowohl 

auf ihrem großen Freizeitgelände 

als auch in dem 2003 entstande-

nen Gebäude. Die Räumlichkeiten 

reichen jedoch seit langem nicht 

mehr aus, so dass ein Anbau drin-

gend notwendig ist. Wir sind 

daher gern bereit, mit 125.000 

Euro aus dem Quartiersfonds den 

Verein bei der Vorbereitung und 

Planung für die Erweiterung zu 

unterstütz en.“

Hintergrund
Der Bevölkerungsstand in Hum-

melsbütt el ist nach aktueller 

Datenlage seit 2016 gestiegen: 

Bevölkerungsstand 2016: 17.655 

Personen, Bevölkerungsstand 

2018: 18.464 Personen. Ein weite-

rer Anstieg ist prognostizierbar. 

Die Tendenz der Steigerung des 

Bevölkerungstandes wirkt sich 

auch auf die Anzahl der 0- bis 

17-jährigen Personen im Stadtt eil 

aus. Im Vergleich zu 2016 leben 

rund 300 Kinder und Jugendliche 

mehr in Hummelsbütt el. Nach 

dem Wandsbeker Algorithmus, 

welcher Nachfrage und Angebot 

gegenüberstellt, liegt Hummels-

bütt el als Sozialraum bei einem 

Bedarfsdruck von über 50 %.

GRÜNEN und SPD in der Bezirksversammlung Wandsbek fordern:

Naturnaher Kindergarten Buckhorn muss erhalten 
bleiben

Dem naturnahen Kindergar-

ten des Hamburger Schul-

vereins auf dem Gelände der 

Grundschule Buckhorn droht die 

Schließung, da die bisher genutz -

ten Räume ab dem nächsten 

Schuljahr von der Grundschule 

benötigt werden. Die Fraktionen 

von GRÜNEN und SPD in 

Wandsbek möchten die Kinder-

tagesstätt e (KiTa) – auch vor dem 

Hintergrund fehlender KiTa-

Plätz e - auf dem Grundschulge-

lände unbedingt erhalten.

Maryam Blumenthal, Fraktions-

vorsitz ende der GRÜNEN in der 

Bezirksversammlung Wandsbek: 

„Seit 14 Jahren arbeiten Grund-

schule und KiTa auf dem Gelände 

der Schule Buckhorn erfolgreich 

zusammen. Es ist überhaupt 

nicht hinnehmbar, beim heutigen 

KiTa-Platz mangel über das Beste-

hen einer KiTa zu diskutieren. 

Zudem ist diese KiTa eine Ein-

richtung, die nicht nur durch ihr 

Naturkonzept den Geist der Zeit 

triff t, sondern durch die räumli-

che Ankopplung an die Grund-

schule eine wunderbare Vernet-

zung der beiden Bildungsorte 

KiTa und Schule herstellt. Diese 

räumliche Zusammenführung 

führt zu wichtigen Synergieef-

fekten in der frühkindlichen Bil-

dung und Betreuung und 

erleichtert den Übergang von der 

KiTa in die Schule für die Kinder 

und die Fachkräfte beider Ein-

richtungen.“

Peter Pape, Regionalsprecher für 

die Walddörfer der SPD-Fraktion: 

„Die Kinder der naturnahen KiTa 

Buckhorn sind nicht immer drau-

ßen, sondern benötigen auch 

Räume in der Schule. Die KiTa 

übernimmt zudem auch die Vor-

schularbeit und im Rahmen der 

Ganztagsgrundschule auch die 

Betreuung am Nachmitt ag. Das 

geht nur mit einem Raum auf 

dem Schulgelände. Wir unter-

stütz en die KiTa gern dabei, 

andere Räume auf dem Schulge-

lände zu fi nden oder übergangs-

weise auch einen Raum in unmit-

telbarer Nähe zur Schule.“

Hintergrund:
Naturnahe Kindergärten erfreuen 

sich immer größerer Beliebtheit. 

Sie bieten drei- bis sechsjährigen 

Kindern die Möglichkeit, die 

Natur vor Ort mit viel Bewegung 

spielerisch zu erleben. Eltern ent-

scheiden sich bewusst, den Kin-

dern das ganzheitliche Erleben in 

der Natur zu ermöglichen und 

Kreativität und Motorik zu ent-

wickeln. Um auch eine altersge-

mäße Vorschularbeit anbieten zu 

können sind naturnahe Kinder-

gärten allerdings auch auf Räum-

lichkeiten angewiesen. An einem 

Tag in der Woche gibt es zudem 

Lern-, Spiel- und Bastelangebote 

für alle Kinder im Haus.

CDU übergibt 
Spende an „Hände 
für Kinder e.V.“

Mitt e Dezember haben 

die Bürgerschaftsabgeordne-

ten Dennis Thering und Thilo 

Kleibauer einen Spendenscheck 

über 500 Euro an „Hände für Kin-

der“ übergeben. Die soziale Ein-

richtung im Neuen Kupferhof in 

Wohldorf-Ohlstedt bietet ein Kurz-

zeit-Zuhause für schwer und mehr-

fach behinderte Kinder und Jugend-

liche. Steff en Schumann, Vor-

standsvorsitz ender und Geschäfts-

führer von Hände für Kinder e.V., 

hat die Spende persönlich entgegen 

genommen. Die Spendengelder 

stammen von einer Spendenaktion 

auf dem CDU-Adventsfest der 

CDU-Ortsverbände Alstertal, Ober-

alster und Volksdorf/Walddörfer. 

(V.l.n.r): Dennis Thering, Andrea 

Adamzik, Steff en Schumann, Bianca 

Wollenweber und Thilo Kleibauer.



Seite 3 • Alster-Anzeiger Januar 2020   Anzeigen-Spezial

Fortsetz ung von Seite 1

Haben Sie Lust, unser Team zu unterstützen?
Wir suchen SIE – als AUSHILFSKRAFT – im Service, im Housekeeping – bei 
der P  ege unseres Grundstücks. Wir freuen uns über AUSZUBILDENDE.

„Fast wie auf dem Land“ in historischer Umgebung freut sich ein 
sympathisches, familiäres Team auf Ihre Unterstützung.

Das Kleinhuis Hotel Mellingburger Schleuse im Hamburger Alstertal hat 
einen großen gastronomischen Bereich, in dem viele Feiern und Tagungen 
jeglicher Art statt  nden. Unsere Gäste wohnen in 47 Gästezimmern, 
erholen sich in unserem
Schwimmbad und der
Sauna, auf unserer
Terrasse und unserem
Grundstück direkt
am Alsterlauf.

Reisebonbon   Frahmredder 14, 22393 Hamburg, Tel: 040 601 98 98  

         Passau  –  Wien 1,5 Tage  –  Budapest 1,5 Tage   –  Bra�slava   –  Melk i.d. Wachau  –  Passau

 Vollpension, ganztags Getränke, 1x ÜF Passau , Außenkabine   Panorama Deck  p.P. 1.766,-- 
              02. – 10. Oktober 2020  

     ****  DONAU Flussfahrt zum Sonderpreis 

   Inkl. begleitete Bahnanreise 1. Klasse ab Hamburg www.kleingruppenreisen.com 
 

Rückblick auf den Dezember 2019 

Aus den Polizeiberichten
Bewaffneter Überfall auf eine 
Seniorin in Volksdorf
Ein bislang unbekannter Täter hat 

am Abend des 3. Dezembers auf 

off ener Straße Geld von einer 

84-Jährigen in Volksdorf erpresst. 

Nach dem bisherigen Ermitt lungs-

stand war die Geschädigte auf dem 

Nachhauseweg von einer Bushalte-

stelle, als plötz lich ein Unbekannter 

an sie herantrat. Der Mann bedrohte 

die Frau mit einer schwarzen 

Schusswaff e und forderte die Her-

ausgabe von Geld. Die Seniorin 

übergab dem Räuber daraufh in 

einen kleinen Geldbetrag aus ihrem 

Portemonnaie, woraufh in dieser in 

Richtung Frankring fl üchtete. Von 

den alarmierten Polizeibeamten 

sofort eingeleitete Fahndungsmaß-

nahmen verliefen erfolglos.

Zwei Verhaftungen und eine 
Durchsuchung bei „falschen 
Handwerker“
Ermitt ler des Landeskriminalamts 

Hamburg (LKA 433) vollstreckten 

zwei Haftbefehle und einen Durch-

suchungsbeschluss wegen des Ver-

dachts der Beteiligung an banden- 

und gewerbsmäßigen Dieb-

stahlstaten mit dem Modus 

Operandi „falsche Handwerker“. 

Bei den Verhafteten handelt es sich 

um einen 21-jährigen Deutschen 

und einen 35-jährigen Serben. Nach 

bisherigem Stand der Ermitt lungen 

werden den Verhafteten als Mitglie-

der einer mindestens dreiköpfi gen 

Tätergruppe bislang vier Diebstahl-

taten zugerechnet, welche sich 

gegen Menschen im Alter zwischen 

77 und 92 Jahren richteten. Bereits 

am 19. Februar erlangte einer der 

Tatverdächtigen als „falscher Mitar-

beiter der Stadtwerke“ Zutritt  zur 

Wohnung eines 77-jährigen in Loh-

brügge. Zwei weitere Täter gelang-

ten dadurch zunächst vom Bewoh-

ner unbemerkt in die Wohnung. Als 

der Geschädigte misstrauisch 

wurde, fl üchteten die Männer mit 

erlangten Münzen. Bei zwei weite-

ren Taten in Tonndorf und Farm-

sen-Berne kam es nicht zu Vollen-

dungen, da sich die 86- und 

92-jährigen Geschädigten jeweils 

nicht alleine zu Hause befanden. 

Bei einer weiteren Tat am 17.10. in 

Itz ehoe agierten die beiden Tatver-

dächtigen erneut als „falsche Hand-

werker“ und erlangten so unter 

anderem den Goldschmuck einer 

91-Jährigen. Durch intensive 

Ermitt lungen konnten die Tatver-

dächtigen identifi ziert werden. Das 

Amtsgericht Hamburg hatt e einen 

Durchsuchungsbeschluss für die 

Wohnung des 35-Jährigen in Ham-

burg-Altona und Haftbefehle für 

beide dringend Tatverdächtigen 

erlassen. Bei der Durchsuchung der 

Wohnung am 3. Dezember wurde 

der Mann angetroff en und verhaf-

tet. Die Ermitt lungen des LKA 433, 

insbesondere bezüglich des bislang 

noch nicht identifi zierten dritt en 

Tatverdächtigen dauern an.  (ots)

Diskutieren Sie schon lange über Ihren 

Wunsch, sich wohnlich zu verändern? 

Dann kennen Sie sicher auch: „Aber es 

ist doch sooo schön hier!“ Lassen Sie 

Ihre Gedanken Realität werden! 

Erfahrene Experten bieten individuelle 

Entscheidungshilfen, einfühlsam und 

mit Weitblick, kompetent  und 

handfest. Ein Vorsatz für 2020?

Frahmredder 7

22393 Hamburg

Telefon: 040 - 600 10 60

www.zimmermann-ivd.de

Frühstücksgespräche

geführt wurden beide von den 

beherzt aufspielenden Streichern, 

die sehr sicher ihren Teil zu einem 

insgesamt professionellen und 

überzeugenden Klangerlebnis bei-

trugen. Mit mehr als 260 

Musiker*innen zeigte das Albert-

Schweitz er-Gymnasium in der Elb-

philharmonie die Früchte seines in 

Hamburg einzigartigen Musikzug-

konzeptes. Mit langandauernden 

Standing Ovations quitt ierte das 

Publikum am Ende die Leistungen 

von Chor und Orchester. So 

erzeugten die drei vorgetragenen 

Werke insgesamt einen jubiläums-

würdigen Eindruck der Leistung 

von Schule und Schüler*innen an 

einem großartigen, für viele Betei-

ligte mit Sicherheit unvergessli-

chen, Abend in dem ausverkauf-

tem großen Saal der Hamburger 

Elbphilharmonie. Der Erfolg des in 

Hamburg einzigartigen Konzeptes 

hinter dem Musikzug lässt sich 

zudem an der großen Zahl bekann-

ter Ehemaliger ablesen, an deren 

Spitz e international berühmte 

Namen wie Christian Tetz laff  oder 

Daniel Behle stehen. Insgesamt 

haben über 3000 Musikzügler in 

den vergangenen 50 Jahren die 

Schule verlassen und viele von 

ihnen sind landauf, landab in ver-

schiedenen Orchestern oder als 

Solokünstler zu erleben.

Das Albert-Schweitz er-Gymnasium zeigte in der Elbphilharmonie die Früchte sei-

nes in Hamburg einzigartigen Musikzugkonzeptes. Foto: © Hinrich Franck

https://www.zimmermann-ivd.de/
http://www.kleingruppenreisen.com/
http://www.mellingburgerschleuse.de/
http://www.spsommer.de/
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Das Lösungswort lautet: 

MUETZE

Rätselaufl ösung von Seite 6

Der Winter ist da: Mit dem ers-

ten Schnee und glatt en Stra-

ßen steigt die Rutschgefahr auch 

vor der eigenen Haustür. Für 

Wohneigentümer bringt die kalte 

Jahreszeit besondere Pfl ichten mit 

sich: Sie sind dafür verantwort-

lich, dass Passanten die Wege vor 

ihrer Immobilie unbeschadet nut-

zen können. Karsten Eiß von der 

Bausparkasse Schwäbisch Hall 

klärt die wichtigsten Fragen, um 

witt erungsbedingte Unfälle vor 

den eigenen vier Wänden und 

ihre Folgen zu verhindern.

Wo muss ich räumen?
Alle Geh- und Radwege, die an das 

eigene Grundstück grenzen (OLG 

Brandenburg, Az. 4 U 55/07) oder 

auf dem Grundstück selbst öff ent-

lich zugänglich sind (OLG Karls-

ruhe, Az. 14 U 107/07) müssen 

grundsätz lich gefahrenfrei begeh-

bar sein. Der Eigentümer muss 

sicherstellen, dass ein Streifen zwi-

schen 1,00 und 1,50 Metern Breite 

geräumt und gegebenenfalls 

gestreut ist (BGH, Az. III ZR 8/03). 

„Als Faustregel gilt: zwei Fußgän-

ger müssen problemlos aneinander 

vorbeigehen können“, sagt Schwä-

bisch Hall-Experte Karsten Eiß.

Bis wann und wie häufi g muss 
ich reinigen und streuen?
Schneeräumen ist nichts für Lang-

schläfer: In den meisten Kommu-

nen ist festgelegt, dass der Geh-

weg von 7 bis 20 Uhr passierbar 

sein muss. Es reicht also nicht, erst 

um 7 Uhr mit dem Schippen zu 

beginnen. An Sonn- und Feierta-

gen müssen Anlieger in der Regel 

zwischen 8 und 9 Uhr räumen. Bei 

starkem Schneefall sind sie sogar 

mehrmals täglich in der Pfl icht 

(OLG München, Az. 1 U 3243/09) 

und bei Glatt eisbildung besteht 

eine sofortige Streupfl icht. Ist für 

den Folgetag Glatt eis gemeldet, 

sollte am Vorabend gestreut wer-

den (OLG Brandenburg, Az. 5 U 

86/06).

Welche Streumittel 
sind erlaubt?
Das regeln Städte und Gemeinden 

unterschiedlich: Salz erlauben die 

meisten Kommunen nicht, Alter-

nativen sind Split oder Sand. 

Hobelspäne sind ungeeignet, da 

sie sich mit Feuchtigkeit vollsau-

gen können (OLG Hamm, Az. 6 U 

92/12).

Achtung, Rutschgefahr
Das müssen Eigentümer bei Schneefall und Glätte beachten

Was gilt im Mehrparteien-
haus oder in Wohnanlagen?
Vermieter können den Winter-

dienst durch entsprechende Klau-

seln im Mietvertrag auf ihre Mie-

ter übertragen. Eine Vereinbarung 

in der Hausordnung ist hingegen 

nicht bindend. Ob die Wege tat-

sächlich geräumt sind, muss der 

Vermieter selbst überprüfen. Gibt 

es eine Tiefgarage, muss auch 

diese sicher sein (OLG Karlsruhe, 

Az. 14 U 107/07). Eine rechtliche 

Grundlage dafür, grundsätz lich 

die Partei im Erdgeschoss bei der 

Räum- und Streupfl icht zur Ver-

antwortung zu ziehen, gibt es 

nicht (AG Köln, Az. 221 C 170/11).

Was, wenn ich krank 
oder verreist bin?
Wer seiner Räumpfl icht nicht nach-

kommen kann, muss zwingend 

eine Vertretung organisieren. Sonst 

müssen jegliche Schäden, die etwa 

aus einem nicht geräumten Fuß-

gängerweg entstehen, aus eigener 

Tasche gezahlt werden.

Extra-Tipp:
Was sollten Hausbesitz er darüber 

hinaus beachten? Eiszapfen oder 

schneebedeckte Dächer können 

gefährlich für Passanten und par-

kende Autos sein und müssen 

beseitigt werden – notfalls vom 

Fachmann.

Winterpfl ichten: Hausbesitz er müs-

sen bei Schneefall angrenzende Geh-

wege räumen. 
 (Foto: © Bausparkasse Schwäbisch Hall)

A L S T E R T A L

Januar-Veranstaltungen in der Parkresidenz Alstertal
SOLO-THEATERSTÜCK „Tief im Westen“ 
„Ein Mann muss einmal im Leben ein 
Haus bauen, einen Sohn zeugen, einen 
Baum pflanzen und, vor allem, Schüt-

zenkönig werden.“ Ein ungeschriebenes Gesetz im Selfkant, 
der westlichsten Gemeinde der Republik, in der noch klare 
Regeln herrschen und die Nachbarschaft immer alles weiß. 
Johannes, ein Mann Anfang 50, kehrt nach 30 Jahren dorthin zurück. Wäh-
rend er das Wiedersehens-Essen für seine Jugendliebe Conny vorbereitet, 
erzählt er dem Publikum Anekdoten aus seinem früheren Leben. Der Schau-
spieler Hajo Mans, der dieses fesselnde, witzige und berührende Bühnen-
stück selbst geschrieben hat, nimmt den Zuschauer mit auf rund 75 Minuten 
beste Theaterunterhaltung. Eintritt: 15 €

VERNISSAGE „Unsere Tierwelt“
Ab dem 20. Januar 2020 zeigt Wolfgang 
Schlueter in der Parkresidenz Alstertal 
wieder neue Tierfotos, die er ausnahmslos 

in freier Wildbahn fotografiert hat. Also keine Fotos aus Zoos 
oder Wildparks, bei denen die Tiere immer da sind. Diese Aus-
stellung schließt nahtlos an die „Wildlife“-Ausstellungen der letz-
ten Jahre an. Mit dabei sind neue faszinierende Bilder von Füchsen, Damwild, 
Seehunden, Basstölpeln und vielen weiteren Tieren. Kommen Sie doch einfach 
mit auf einen Streifzug durch unsere wunderschöne heimische Tierwelt. 
Die Fotoausstellung „Unsere Tierwelt“  läuft vom 20. Januar bis zum 20. März 
2020 in der Parkresidenz Alstertal. Eintritt frei 

ABBI HÜBNER‘S LOW DOWN WIZARDS
1964 gegründet, sind die Abbi 
Hübner‘s Low Down Wizards 
heute eine der ältesten und renom-

miertesten Jazzbands der Freien und Jazzstadt Hamburg. 
Sie sind mitverantwortlich dafür, dass der traditionelle 
Jazz in Hamburg bis auf den heutigen Tag lebendig geblieben ist. Abbi Hübner 
ist mit seinen 85 Jahren der „dienstälteste“ Hamburger Jazzmusiker. Die Band 
spielt heute klassischen „Hot Jazz“ eigener Prägung und benutzt nach wie vor 
den „schwarzen“ Jazz aus New Orleans als Ausgangsbasis der musikalischen 
Unternehmungen. Swing, Blues und der korrespondierende Wechselgesang der 
Stimmen sind die Hauptmerkmale ihres Stils. Freuen Sie sich auf Titel wie 
„Buona Sera“, „That‘s My Home“ und „Don‘t Fence Me in“! Eintritt: 15 €

VORTRAG „Schlesien & Krakau“
Der Historiker, Foto- und Reise-
journalist Reinhard Albers gastiert 
mit seinem Bildervortrag über 

Schlesien & Krakau in der Parkresidenz Alstertal. Seit 
1.000 Jahren ist Schlesien eine Kultur- und Grenzregion 
zwischen Polen und Deutschen. Die vielfältigen Spuren dieser gemeinsamen 
Vergangenheit begegnen auch noch dem heutigen Besucher auf Schritt und 
Tritt. Das kommt in zahlreichen Bauten und Kulturdenkmälern wie z.B. den 
Friedenskirchen zum Ausdruck. Daneben verfügt Schlesien über eine ausge-
sprochen abwechslungsreiche Landschaft und Natur. Stationen sind u.a. 
Breslau, Hirschberg, Schweidnitz, das Gut Kreisau, Brieg, Oppeln, das Rie-
sengebirge und die ehemalige polnische Hauptstadt Krakau  Eintritt: 10 €

VORTRAG „3 x Picasso, 3 Orte, 3 Ausstellungen“
Kunsthistorischer Vortrag mit Dr. Irmlind Plum, 
Bewohnerin der Parkresidenz Alstertal. Der Vortrag 
widmet sich dem Werk Pablo Picassos anhand von 

Ausstellungsbesuchen in der Fondation Beyeler in Basel-Riehen, im Kunst-
museum Basel sowie im Museum Barbarini in Potsdam.  Eintritt frei
 

Als eine der führenden Premium-Residenzen in Hamburg verfügt die 
Parkresidenz Alstertal über ein hauseigenes Theater mit einem erstklassigen 

Kulturprogramm in gemütlicher Atmosphäre.

Karten-Vorverkauf täglich von 10-18 Uhr am Empfang und an der 
Abendkasse der Parkresidenz Alstertal, Karl-Lippert-Stieg 1.

 S-Bahn Poppenbüttel, Auskunft und telefonische Reservierung unter 
Tel.: 040 – 60 60 80. Weitere Informationen finden Sie auf unserer 

Homepage unter https://www.parkresidenz-alstertal.de/kultur.

Dienstag, 
14. Januar 2020, 
19 Uhr

Montag, 
20. Januar 2020, 
18 Uhr

Dienstag, 
21. Januar 2020,
19 Uhr

Dienstag, 
28. Januar 2020, 
19 Uhr

Mittwoch,
29. Januar 2020, 
17.15 Uhr 

© Wolfgang Schlueter

© High Noon Jazz Quartett

© Reinhard Albers

© Hajo Mans

http://www.parkresidenz-alstertal.de
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Zu Hause gut umsorgt

Rufen Sie uns an, 

wir beraten Sie gern! 

Tel. (0 40) 60 60 11 11

Hospital zum Heiligen Geist

Hinsbleek 11 · 22391 Hamburg

info@hzhg.de · www.hzhg.de

  Ambulante Pflege      Hausnotruf      Menüservice

  Tagespflege      Kurzzeit- und Urlaubspflege

Wir beraten Sie gern: Duvenstedter 

Damm 60 und Hinsbleek 11

Der nächste Alster-Anzeiger 
erscheint am 6. Februar 2020
Schicken Sie uns rechtz eitig Ihre Veranstaltungs-

hinweise an redaktion@alster-anzeiger.de

Redaktions-
schluss

20.
Januar

15 Jahre
Privatpraxis für Osteopathie in Wellingsbüttel

~ JULIA CAPPELLER ~
Physiotherapeutin / Heilpraktikerin  

 040 / 641 00 67

www.osteopathie-alstertal.de

Sinupret  extract  
40 Filmtabletten nur 19,95 €
Vigantol® 1000 I.E. Vitamin D3* 
100 Tabletten nur 5,95 € 
Prospan Hustenliquid 30 x 5 ml   
(100 ml = 5,17 €)         nur 7,75 € 
ASS-ratiopharm 100 mg 
100 magensaftresistente Tabl. nur 2,30 €

Angebote im Januar
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Gut Karlshöhe im Januar
Aktuellen Termine für den Monat Januar fi nden Sie unter 

www.alster-anzeiger.de oder direkt auf der Homepage von Gut Karls-

höhe unter www.gut-karlshoehe.de.

Qigong am Abend (10 Termine)
Donnerstag, 9. Januar bis 2. April 2020, jeweils 18 bis 19:30 Uhr

Die alte chinesische Bewegungskunst des Qigong kann 

uns helfen, Körper und Geist in Einklang zu bringen und 

harmonisch mit unserer Umwelt zu leben. Die Übungs-

reihe vermitt elt an 10 Tagen Wege, diesem Ziel näher zu 

kommen. Leitung: Claudia Rött gers-Blank, ANU-Ham-

burg e.V.; Kosten: 80 Euro; Anmeldung erforderlich.

Frühstück für die Schafe
Samstag, 11. Januar 2020, und Sonntag, 19. Januar 2020, jeweils 10 bis 11:30 Uhr

In der Scheune wird das duftende Heu in die Schubkarre gelegt und fri-

sches Wasser vorbereitet. Gemeinsam geht es dann zur Weide, wo die 

Tiere kleine und große „Schafh irten“ schon freudig erwarten. Auch im 

Weidestall muss einiges für die wolligen Vierbeiner erledigt werden. Die 

handzahmen Schafe dürfen dabei gestriegelt und gestreichelt werden. 

Auch die muntere Hühnerschar wird mit Futt er versorgt. Für Eltern mit 

ihren Kindern; Kosten: 4 Euro, Sonderpreis 2 Euro; Leitung: Theresa Hart-

wig; Anmeldung erforderlich. 

Erster Hamburger Klimagipfel: Planetare Grenzen einhalten 
– Die Verantwortung Hamburgs
Montag, 20. Januar 2020, 18 bis 20 Uhr

Schmelzende Polkappen und ein steigender Meeres-

spiegel weltweit, zunehmende Sommertrockenheit 

und immer mehr Starkregenereignisse in Deutsch-

land: Vieles deutet darauf hin, dass der Klimawan-

del längst zur handfesten Klimakrise geworden ist. 

Im Vorfeld der Hamburger Bürgerschaftswahlen 

diskutiert der BUND deshalb mit Vertreter*innen der Hamburger Parteien 

darüber, was von ihnen in der nächsten Legislaturperiode in Sachen Kli-

maschutz  zu erwarten ist. Bitt e beachten: Die Diskussion fi ndet in der 

Katholischen Akademie statt . Veranstalter: BUND Hamburg, Katholische 

Akademie Hamburg, UmweltHaus am Schüberg, Zentrum für Mission 

und Ökumene, Nordkirche weltweit, Zunkunftsrat Hamburg, Gut Karls-

höhe; Kosten: keine; Anmeldung erforderlich.

Töpfern für Groß und Klein 
Samstag, 25. Januar 2020, 10 bis 13 Uhr

Aufb aukeramik für die ganze Familie – ohne Drehscheiben. Die Themen 

werden passend zur Jahreszeit angeboten, es können aber auch gerne 

eigene Ideen umgesetz t werden. Die Ton-Arbeiten werden zusätz lich far-

big mit Engoben gestaltet. Leitung: Monika Sigg-Sander, Bildende Künst-

lerin und Kunstpädagogin; Kosten: 25 Euro plus Material; Anmeldung 

erforderlich.

KLIMAfuchs-Fortbildung für pädagogische Fachkräfte und 
Kita-Leitungen
Mitt woch, 29. Januar 2020 bis Donnerstag, 30. Januar 2020, jeweils 9 bis 16 Uhr

Wie sieht gelungene Bildungsarbeit zu den Themen Energie und Klima-

schutz  in Kitas aus? Wo bieten sich im Kita-Alltag Anknüpfungspunkte?

Leitung: Kathrin Doil und Johannes Kestler; Anmeldung erforderlich; 

Kosten: keine.

Kräuter zur Entspannung, zum Stressabbau und für einen 
guten Schlaf
Samstag, 25. Januar 2020, 15 bis 17:30 Uhr

In der heutigen hektischen Zeit wird altes Kräuterwissen 

wieder wertvoll. Lernen Sie Heilpfl anzen mit beruhigen-

den oder ausgleichenden Wirkstoff en, wie Melisse, 

Johanniskraut oder Lavendel in ihren unterschiedlichen 

Wirkungen kennen. Anwendungsmöglichkeiten bieten 

sich als Kräuter-Tee, Tinktur zum Einnehmen, als reines ätherisches Öl, 

Kräuterkissen oder Badezusatz . Leitung: Ursula Axtmann, Heilpraktikerin 

und Kräuterfrau; Kosten: 25 Euro; Anmeldung erforderlich.

 Foto: © Gut Karlshöhe

 Foto: © Gut Karlshöhe

Foto: © Ursula-Axtmann

https://www.osteopathie-alstertal.de/
https://www.saselermarkt-apotheke.de/
https://www.hzhg.de/
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am 6. Februar 2020

Termine und aktuelle Meldungen fi nden

Sie auch online unter

www.alster-anzeiger.de

Ab Mitte des Jahres bietet der 
Ambulante Hospizdienst der Diako-
nie Alten Eichen hier in Wellingsbüt-
tel ehrenamtliche Hospizbegleitung 
an. 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde 

und Frau Pastorin Bräunig 

begrüßen das Engagement des 

Hospizdienstes in Stadtt eil und 

Gemeinde und ermutigen alle, die 

sich für Hospizarbeit interessie-

ren, sich zu erkundigen und an 

dem Vorbereitungskurs teilzuneh-

men. Der neue Kurs für Hospiz-

begleiter/innen startet am 07. Feb-

ruar 2020. Interessierte können am 

Informationsabend am 16.01.2020 

von 18:00-19:30 Uhr im Wörde-

manns Weg 23b in Stellingen teil-

nehmen oder sich beim Hospiz-

dienst direkt melden.

Die Vorbereitung zur ehrenamt-

lichen Hospizmitarbeit fi ndet 

zwar in Stellingen statt , aber das 

Einsatz gebiet der Wellingsbütt ler 

Teilnehmenden wird dann natür-

lich Wellingsbütt el sein.

Die Qualifi zierung ist ein bundes-

weit anerkannter und zertifi zierter 

Vorbereitungskurs. Dieser ist Vor-

aussetz ung dafür, schwerkranke 

und sterbende Menschen sowie 

Mit Leidenschaft und Engagement

deren Angehörige und Freunde in 

ihrer gewohnten Umgebung be-

gleiten zu können. 

Die Ehrenamtlichen erfahren durch 

den Ambulanten Hospizdienst 

Alten Eichen Fortbildungen, regel-

mäßige Supervision und jederzeit 

Unterstütz ung durch die Koordi-

natorinnen des Dienstes. Die 

hauptamtlichen Koordinatorinnen 

beraten auch die Betroff enen selbst 

in Fragen rund um die palliative 

Versorgung.

Alle Angebote des Hospizdienstes 

sind überkonfessionell und kos-

tenlos. Fragen und Anmeldungen 

für den Vorbereitungskurs beim 

Hospizdienst Alten Eichen unter 

Telefon 040-5487 1680 oder unter

hospiz@diakonie.alten.eichen.de.

Das Team freut sich auf Sie!

Die Koordinatorinnen des Ambulan-

ten Hospizdienstes der Diakonie Alten 

Eichen. Foto: © Diakonie Alten Eichen

Anlässlich des 30. Jahrestages 

der UN-Kinderechte zeigt 

das Altonaer Museum die Ausstel-

lung „geboren & willkommen!“, 

die vom MACHmit! Museum für 

Kinder in Berlin konzipiert wurde. 

Anhand von neun Modulen wer-

den in der Ausstellung ausge-

wählte Kinderrechte symbolisch 

dargestellt und erläutert. Darun-

ter sind Stationen zum Recht auf 

ein Leben ohne Gewalt, zum Recht 

auf eine bestmögliche Entwick-

lung, zum Recht auf eine an-

gemessene Gesundheitsvorsorge 

und zum Recht auf eine eigene 

Meinung. 

Mithilfe eines Forscherheftes kön-

nen Besucherinnen und Besucher 

Fragen zu den einzelnen Stationen 

beantworten und so ihr Wissen 

über die Rechte der Kinder vertie-

fen. Die Fotografi n Eva von Schi-

rach hat zu den jeweiligen Modu-

len Kinder mit Objekten 

porträtiert, die mit ihrem Namen, 

ihrer Geburt oder ihrem Leben 

eng verbunden sind. Abschlie-

„geboren & willkommen!“ 
30 Jahre UN-Kinderrechte 
Eine interaktive Ausstellung im Altonaer Museum 
bis 29. Juni 2020

Das Altonaer Museum zeigt noch bis 

zum 29. Juni 2020 „geboren & will-

kommen!“ – die interaktive  Ausstel-

lung zu 30 Jahren UN-Kinderrech-

ten. Foto: © Eva von Schirach

ßend bietet ein Kosenamen-Karus-

sell die Möglichkeit, sich einen 

kindgerechten Spitz namen zuwei-

sen zu lassen.

„geboren & willkommen!“ 30 

Jahre UN-Kinderrechte“ ist eine 

Ausstellung aus dem MACHmit! 

Museum für Kinder Berlin im 

Altonaer Museum. 

Noch bis zum 29. Juni 2020

Altonaer Museum, 

Museumstraße 23, 22765 Hamburg
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Termine und aktuelle Meldungen auch 
online unter www.alster-anzeiger.de

Die in Seevetal bei Hamburg lebende Autorin, Lifedesign-Coach 

und Expertin für Ayurveda und Gewohnheitstraining Dana 

Schwandt von Ichgold interessierte sich schon lange für den ayurvedi-

schen Lebensstil. Die Yogalehrerin wollte insbesondere die ayurvedi-

sche Ernährung, die darauf aus ist, Geist und Körper in das perfekte 

Gleichgewicht zu bringen, in ihren Alltag integrieren. Aber schnell 

wurde ihr klar, dass es auf die Dauer einfach zu schwierig war, die 

Ernährung im Alltag umzusetz en, will (oder kann) man nicht drei bis 

vier Stunden am Tag in der Küche stehen. So entwickelte sie eine Struk-

tur, das Ayurveda unkompliziert und systematisch in den Alltag zu 

integrieren und setz te bei der Ernährung den Schwerpunkt auf Umsetz -

barkeit und Vereinfachung. In ihrem neuen Buch „EASY AYURVEDA“ 

werden leckere, aromatische Gerichte aus der ayurvedischen Küche 

mit höchstens vier Zubereitungsschritt en im Handumdrehen umge-

setz t. Und damit tun wir dem Körper wirklich etwas Gutes, denn durch 

diese Form der Ernährung wird der Stoff wechsel angekurbelt und Ver-

dauungsprobleme gelöst. Zuvor wird durch einen kleinen Test heraus-

gefunden, welche Art von Verdauungstyp man ist. Anhand dessen las-

sen sich die 50 Rezepte, die von den Klassikern wie goldene Milch und 

Frühstücksbrei bis zu Linsengerichten oder Saatenbrot reichen, ganz 

einfach mit dem eigenen Stoff wechsel vereinbaren. Mit einer zusätz li-

chen Gewürzkunde und einer speziell auf den eigenen Stoff wechseltyp 

zusammengestellten Gewürzmischung wird die Verdauung kinder-

leicht ins Gleichgewicht gebracht. 

Buchtipp
EASY AYURVEDA – Das Kochbuch 
4 Schritte für Deinen 
Neuanfang in der Küche
Von Dana Schwandt, 

176 Seiten, Hardcover

Format 18,8 × 24 cm, € 24,99

ISBN 978-3-96584-002-7 

Erscheint: 10. Januar 2020

Schon mal Yoga im 

Dunkeln probiert? 

Oder wie wäre es mit 

einem Gälisch-Sprach-

kurs für die nächste 

Irlandreise? Und wie 

funktioniert der Umstieg 

auf das Elektroauto 

eigentlich? Die Hambur-

ger Volkshochschule bietet mit 

dem neuen Frühjahrsprogramm 

viele Kurse zum Ausprobieren, 

zum Nachdenken und Austau-

schen – kurzum jede Menge gute 

Weiterbildung!

Unter dem Mott o „Den richtigen 

Dreh fi nden!“ stellt die Volkshoch-

schule auf mehr als 500 Seiten das 

neue Frühjahrsprogramm vor. 

Zwischen dem 1. Februar und dem 

31. Mai 2020 beginnen rund 3.000 

Kurse, viele sind erstmalig dabei: 

Spannend und dramatisch wird es 

zum Beispiel bei „Cosy crime in 

der Werkstatt  Kriminalroman“. 

Den richtigen Dreh fi nden!
Mit dem Frühjahrsprogramm der Hamburger Volkshochschule 
ins neue Jahr starten.

Raus aus der Alltags-

mühle und zu mehr inne-

rer Gelassenheit kommt 

man mit dem kreativen 

Entspannungskurs „Aus-

drucksmalen und Acht-

samkeit“. Und wer für die 

nächste Sommerreise 

einen Sprachkurs sucht, 

wird an der Hamburger Volks-

hochschule bestimmt fündig. Mehr 

als 30 Sprachen werden angeboten. 

Neben Klassikern wie Englisch, 

Französisch oder Spanisch gibt es 

unter vielen anderen auch Islän-

disch, Georgisch oder Swahili.Das 

neue Programmheft ist zum Jahres-

start 2020 in allen VHS-Zentren, 

Bücherhallen, Buchhandlungen 

(Heymann und Thalia) und 

BUDNI-Filialen kostenlos erhält-

lich. Alle aktuellen VHS-Informati-

onen – auch über die vielfältigen 

Ermäßigungsmöglichkeiten auch  

online auf www.vhs-hamburg.de

BETREUUNG & PFLEGE

HIER FÜHLEN WIR
UNS ZU HAUSE 
Altersheim am Rabenhorst
Rita Beschoner, Tel. 040 5369 74 0

Birgit Fenner, Tel. 040 5369 74 10

Rabenhorst 39
22391 Hamburg
www.diakonie-alten-eichen.de

Vor 40 Jahren gründete sich der 
Verein Sasel-Haus e.V., um die 
ehemalige Schule am Park zu 
erhalten. In zwei Räumen begann 
die Arbeit mit viel Einsatz, Initiative 
und Tatendrang! 

Das Sasel-Haus hat sich verän-

dert – aus den zarten Anfän-

gen ist eines der größten Kultur-

zentren Hamburgs gewachsen, in 

dem über 200.000 Menschen jedes 

Jahr ein und aus gehen. Das Fun-

dament des Angebots besteht aus 

einem vielfältige Kursangebot 

und den drei tragenden Exzel-

lenzsäulen: 

■ Musik- und Konzertreihe, die 

bis über Hamburgs Grenzen hin-

aus viel Beachtung erfährt.

■ ImPuls-Reihe mit Veranstaltun-

gen und Vorträgen mit gesell-

schaftlicher Relevanz.

■ Zertifi zierte Kindertagesstätt e.

40 Jahre Sasel-Haus
Monats-Tipps im Januar
Sonntag, 19. Januar 2020, 18 Uhr: 

Konzert: Tanja Becker-Bender & 

Péter Nagy spielen Schubert und 

Beethoven

Freitag, 24. Januar 2020, 18 Uhr: 

Abschlusskonzert „Musik von 

Anfang an“, zu Gast: Welt-Klari-

nett istin Sabine Meyer und Rainer 

Wehle

Weitere Januar-Termine

Fr, 17.1., 16 Uhr – Mini-Klassik – 

Das Babykonzert

Mi, 22.1., 19:30 Uhr – Whisky & 

more: Raritätentasting mit 

Whisky Ambassador Joachim 

Teschke

Fr, 24.1., 15:30 Uhr – Bilderbuch-

Kino: „Als die Raben noch bunt 

waren“, Kinder-Leseclub

Di, 28.1., 19 Uhr – Die Peking – 

Vortrag von Mathias Kahl

https://diakonie-alten-eichen.de/startseite/
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Immer wieder gibt es Menschen, 

häufi g auch Ältere, die den 

Wunsch haben, sich wieder mehr 

zu bewegen, aber das richtige 

Angebot noch nicht gefunden 

haben. Vielleicht zwickt auch 

noch das Knie, die Schulter…

oder sie haben Rücken und schon 

eine längere Sportpause hinter 

sich. Dafür hat der Hummelsbüt-

teler Sportverein jetz t genau das 

richtige Angebot.

Fit und entspannt im Alter 
Ab Januar unter fachlicher Anlei-

tung (bei einer Physiotherapeutin 

und Entspannungstrainerin) 

kann man lernen, wieder Spaß an 

Bewegung zu haben und dies in 

entspannter sportlicher Atmo-

Neue Angebote im HuSV
Der Hummelsbütteler Sportverein startet mit neuen Kursen ins Jahr 

sphäre. Dienstags von  10.00-

11.00 Uhr, Halle Hermann Ruge 

Weg, 22339 Hamburg. 

Aber auch für „Sportskanonen“ 

und die, die es werden wollen, 

hat der HuSV zwei neue Ange-

bote:

BodyFit 
Dieser Kurs ist auf die Fitness des 

ganzen Körpers ausgelegt und 

für jede Altersstufe geeignet. Der 

eigene Körper ist hier das Trai-

ningsgerät. Der Spaß und die 

Freunde an der Beweglichkeit des 

eigenen Körpers soll in diesem 

Übungsangebot gestärkt werden.

Mitt wochs von 17.00-18.00 Uhr,  

Halle Poppenbütt eler Stieg 7, 

22339 Hamburg.

Bauch Beine Rücken Po
Auch für die Berufstätigen zeitlich 

zu schaff en ist dieses Sportangebot 

für alle, die z. B. viel auf dem Büro-

stuhl sitz en oder wenig Bewegung 

in ihrem Job haben. Hier kann man 

etwas für sich tun, das einem nach 

einem vollen Arbeitstag, gleichzei-

tig Sport und Entspannung bietet. 

Mitt wochs von 18.00-19.00 Uhr, 

Halle Poppenbütt eler Stieg 7, 22339 

Hamburg.

Es ist möglich, unverbindlich zu 

einem Probetraining vorbeizu-

schauen. Alle Angebote starten 

im Januar. Das komplett e Sport-

programm des Hummelsbütt eler 

Sportvereins auf der Homepage 

www.husv.info 

Alltagsengeln neuen 
Schwung geben

Helfen Sie kurbedürftigen  
Müttern mit Ihrer Spende!
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Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

www.muettergenesungswerk.de/ 
jetzt-spenden

Ein sportlich hochwertiges und 
spannendes IDEE 150. Deutsches 
Derby ist am 7. Juli 2019 mit dem 
Sieg von Laccario zu Ende 
gegangen. Jetzt schaut der 
Hamburger Renn-
Club auf den 5. Juli 2020 – den Tag 
des 151. Deutschen Derbys.

Dieser Termin ist fi xiert im 

internationalen Kalender für 

das Traditionsereignis und aktuell 

sind es 95 Nennungen für dreijäh-

rige Pferde für das Deutsche 

Derby 2020. Die Struktur des 

Derby-Meetings mit dem Haupt-

ereignis als Höhe- und Schluss-

punkt am Sonntag, 5. Juli, soll 

unverändert bleiben. Wie sich die 

weiteren Renntage des Derby-

Meetings verteilen, stand bei 

Redaktionsschluss noch nicht fest, 

denn 2020 fi ndet vom 12. Juni bis 

12. Juli die Fußball-Europameis-

terschaft in 12 europäischen Städ-

ten statt . Die Endphase über-

schneidet sich mit dem 

Derby-Meeting in Hamburg. Die 

Renn-Woche in Horn soll jedoch 

nicht vor dem 27. Juni beginnen, 

um zeitliche Kollisionen von 

Galoppsport und Fußball weitge-

hend zu vermeiden. Erst am Mitt -

woch, 1. Juli 2020, wird man genau 

wissen, welche maximal 20 Pferde 

beim 151. Deutschen Derby in 

Hamburg-Horn über 2400 Meter 

antreten werden und tausende 

Zuschauer schier „aus dem Häus-

chen“ geraten lassen, dann näm-

lich werden nach der Startboxen-

Hamburger Renn-Club freut sich auf das Derby-Meeting 2020
auslosung im Casino Esplanade 

die endgültigen Teilnehmer veröf-

fentlicht.

Was macht der Derby-Sieger?
Der von Andreas Wöhler trainierte 

diesjährige Derbysieger Laccario 

hat am 3. Oktober in Hoppegarten 

sein letz tes Rennen 2019 bestritt en. 

Ganz knapp geschlagen mit Platz  

zwei im Preis der Deutschen Ein-

heit und dem 3. Platz  im Großen 

Preis von Baden wechselte der 

Dreijährige des Gestüts Itt lingen in 

den “Aktivurlaub”. Ein Wiederse-

hen mit dem Gewinner des IDEE 

150. Deutschen Derbys in Ham-

burgs Meeting-Woche ist durchaus 

Der Hamburger Renn-Club lud zum Jahresausklang 2019 insHamburger Levantehaus

mit Sponsoren und Mitgliedern.  Foto: © Pegamo-Networks

möglich, bekennt Wöhler. Gruppe-

Rennen wie der pferdewett en.de-

Große Hansa-Preis - Highlight zu 

Beginn des Derby-Meetings - seien 

schließlich prestigeträchtige Ereig-

nisse….

Prädikat denkmalwürdig
Der Hamburger Renn-Club hat es 

jetz t ganz offi  ziell bescheinigt 

bekommen: Die altehrwürdige Tri-

büne in Hamburg-Horn wurde 

vom Denkmalschutz -Amt Ham-

burg in der Behörde für Kultur und 

Medien als „denkmalwürdig” ein-

gestuft. Nach intensiver Prüfung 

kam das Amt zu dem Ergebnis, 

dass die Stahlbetonkonstruktion 

am Geläuf schütz enswert ist. Die 

gut 83 Meter große Tribüne, auf der 

rund 3000 Zuschauer Platz  fi nden 

und die einen exzellenten Blick 

über das Rennbahngelände bietet, 

prägt das „Gesicht” der Rennbahn 

in Hamburg-Horn. Am 28. April 

1912 wurde die große Tribüne – 

damals noch aus zwei Teilen beste-

hend, eingeweiht. Erst 1948 konnte 

die Hauptt ribüne nach Beseitigung 

kriegsbedingter Schäden wieder 

neu eröff net werden und bietet 

auch heute noch von der Loge bis 

zum schlichten Schalensitz  hoch 

oben unter dem Dach Galopp-Fans 

die besten Aussichten.

https://www.muettergenesungswerk.de/startseite.html
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Durch den klaren Heimsieg mit 

32:22 gegen den letz tjährigen 

Hamburger Meister TSV Fischbek 

hält das Team von Trainer Adrian 

Wagner mit nunmehr 8:14 Punkten 

auf Tabellenplatz  9 Kontakt zum 

Mitt elfeld der Tabelle. Die Gäste 

aus Fischbek, die zur Zeit auf dem 

letz ten Tabellenplatz  stehen, hatt en 

der stark auftretenden SG nichts 

entgegen zu setz en. Der fl inke 

Linksaußen Timo Tennenbaum 

eröff nete den Torreigen mit zwei 

schnellen Gegenstößen und hatt e 

das sichere „Triple“ in der Hand, 

„verzauberte“ aber den Torschuss 

zum möglichen 3:0. Knappe 10 

Minuten bis zum 3:2 konnten die 

Gäste noch mithalten, doch dann 

klappten die Spielzüge der SG und 

man zog auf 13:6 davon. In die 

Pause ging es bei 14:7. In der 2. 

Hälfte ging es munter weiter, bis 

zum 19:11. Doch dann wurden 

leichtfertig Bälle vergeben, Hun-

Handball Oberliga

SG Hamburg-Nord hält durch Heimsieg 
Anschluss ans Mittelfeld der Tabelle

dertprozentige Torchancen ausge-

lassen und die Gäste holten Tor für 

Tor bis zum 19:15 auf. Nach einer 

Auszeit hatt e die SG – Truppe wie-

der alles im Griff  und führte nach 

50 Minuten mit 24:16, und hatt e 

beim Abpfi ff  mit 32:22 einen wich-

tigen Heimsieg eingefahren.

Alle eingesetz ten Spieler beteilig-

ten sich am Torreigen. Der junge 

Moritz  Schröder im Tor der SG, der 

immer noch den verletz ten Lukas 

Baatz  vertreten muss, machte eines 

seiner besten Heimspiele und hatt e 

großen Anteil am Gesamtergebnis. 

Die Tore der SG steuerten bei: Mar-

ten Most 5, Finn Nowacki 5/2, der 

wieselfl inke Flemming Delfs 4, der 

blitz schnelle Timo Tennenbaum 3, 

Emanuel Djobokou, ebenfalls einer 

der schnellsten im Team 3, Felix 

Fuhlendorf 3, Elias Fischer, Mikkel 

Skoldborg je 2, Raphael Höfer, Jari 

Brüggmann je 1.

 Herbert Schacht

Ab Hamburg-Sasel geht es 

zunächst komfortabel mit 

dem Bus zum Hauptbahnhof und 

dann nonstop weiter mit dem Zug 

in der 1. Klasse nach Passau vom 

02.10.-10.10.2020 mit Reisebüro-

begleitung. Dort wird dann 1x in 

der Altstadt übernachtet und 

schon am nächsten Tag geht es für 

7 Nächte auf das elegante 4-Sterne 

Flussschiff  A-ROSA MIA mit nur 

100 Kabinen. Abwechslungsrei-

che Landschaften, eindrucksvolle 

Bauwerke und Kunstschätz e lie-

gen auf beiden Seiten am Fluss-

ufer und die klassischen Höhe-

punkte können entdeckt werden: 

so z.B. Wien und Budapest bei 

durchschnitt lich 17 Grad Tages-

temperatur und jeweils langen Lie-

gezeiten. Die Landschaft des 

UNESCO Weltkulturerbes Wachau 

mit Melk ist zu dieser Jahreszeit 

ein einzigartiges Farbenspiel, das 

lohnt, es einmal zu erleben. Die 

Tolle Landschaften, eindrucksvolle Bauwerke und Kunstschätze

Donau Flussfahrt im
Spätsommer ab Hamburg

FDP Fraktion Wandsbek kritisiert Beleuchtungsmissstände

„Wo ist es zu dunkel im Bezirk?“

Reise kostet zum Frühbucherpreis 

in einer Außenkabine mit großem 

Panorama-Fenster, Vollpension, 

Getränke ganztags, An-Abreise 1. 

Klasse und 1 x ÜF in Passau Dop-

pelkabine p.P. nur 1766,--, Allein-

reisende sind ab 1.847,-- dabei. 

Vor der Reise fi ndet ein Kennen-

lerntreff en der Gruppenteilneh-

mer statt .

Mehr Infos unter:

TUI Travel Star Reisebonbon

Tel.: 040/601 9898, Frau Hanses

www.kleingruppenreisen.com

Über Passau geht es für 7 Nächte auf 

das 4-Sterne Flussschiff  A-ROSA 

MIA mit nur 100 Kabinen. 

Eine ausreichende Beleuchtung 

von Wegen und Plätz en ist für 

das Wohlbefi nden der Bürger wich-

tig.„Ein gutes Lebensgefühl hängt, 

wie viele Studien belegen, nicht 

zuletz t von ausreichender Beleuch-

tung ab und ob die Menschen sich 

sicher fühlen in ihrer Stadt“, sagt 

Birgit Wolff , Vorsitz ende der FDP 

Fraktion Wandsbek. Vor allem in 

den dünner besiedelten Randberei-

chen des Bezirkes ist es vielen Men-

schen aber off enbar zu dunkel. 

Nicht zuletz t in den Walddörfern ist 

deutlicher Unmut aufgrund unzu-

reichender Umsetz ung spürbar: 

Manche fehlende Beleuchtung wie 

in Volksdorf im Bereich Pastoren-

stieg wurde sogar mehrfach gemel-

det – aber bis jetz t nicht realisiert. 

Finn Ole Ritt er, Zubenannter Bür-

ger der FDP Fraktion Wandsbek 

und aktiv im Regionalausschuss 

Walddörfer der Bezirksversamm-

lung: „Die Umweltbehörde unter 

Führung der Grünen ignoriert die 

Wünsche der Bürger vor Ort im 

Alstertal und den Walddörfern.“ 

Das Verhalten der Umweltbehörde 

werde als ignorant empfunden: 

„Beleuchtung ist aber keine Schön-

heitsmaßnahme, die man machen 

oder lassen kann“, so Ritt er, „aus-

reichende Beleuchtung soll vor 

allem Schülerinnen und Schülern 

sowie älteren Menschen das sichere 

Vorankommen in der dunklen Jah-

reszeit auf den Fuß- und Radwegen 

garantieren!“ Die Wandsbeker FDP 

Fraktion weist zudem darauf hin, 

dass bei Konzepten für mehr Licht 

und Sicherheit zudem alle Möglich-

keiten der Vermeidung einer zusätz -

lichen Lichtverschmutz ung vermie-

den werden sollen, insbesondere bei 

Wegen durch Grünfl ächen, wo 

bereits leicht erreichbare Parallel-

strecken mit hinreichender Beleuch-

tung verfügbar sind. Moderne 

Lichtsysteme seien in der Lage, 

beide Bedürfnisse zu managen. 

An dunklen Orten fühlt man sich 

leicht unsicher – hinsichtlich der 

Beleuchtung sollte sich im Bezirk 

etwas ändern, so die FDP Fraktion 

Wandsbek (Bild: FDP Fraktion Wandsbek).

https://www.bestattungen-eggers.de/
https://bestattungsinstitut-weber.de/
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Deutschlandweit haben Ham-

burger Berufstätige die 

größte Angst zu verarmen, wenn 

sie ihren Beruf nicht mehr kom-

plett  ausüben können. Ansonsten 

hängt man in der größten Hanse-

stadt wenig an dem derzeitigen 

Beruf. Er spielt nicht so eine zent-

rale Rolle im Leben und man kann 

sich in Hamburg mehr als in ande-

ren Bundesländern vorstellen, 

auch auf einen anderen Beruf 

umzuschwenken. Die Digitalisie-

rung wird hingegen besonders 

begrüßt, weil sie das Arbeiten 

erleichtert.  

In Hamburg und Niedersachsen 

ist der Anteil der Berufstätigen, 

die sich vorstellen können, einen 

Berufe-Studie 2019
Hamburger Berufstätige verlassen ihre schöne Stadt nur, wenn der Job anderswo mehr Gehalt verspricht.

anderen Beruf zu ergreifen, grö-

ßer als in allen anderen Bundes-

ländern. 62 Prozent in Hamburg 

und Niedersachsen stehen 56 Pro-

zent im Bundesdurchschnitt  

gegenüber. 

In keinem anderen Bundesland 

erklären so wenige Berufstätige, 

dass die Arbeitswelt durch Digita-

lisierung und Globalisierung 

rauer geworden ist. In Hamburg 

sind 33 Prozent der Berufstätigen 

dieser Meinung, bundesweit sind 

es 38 Prozent.   

Hanseatisch kühl: In keinem 

anderen Bundesland stimmen so 

viele Berufstätige der Aussage zu, 

dass ihr derzeitiger Beruf für ihr 

Leben keine zentrale Rolle spielt. 

30 Prozent der Hamburger, durch-

schnitt lich 25 Prozent im Rest der 

Republik. 

Nirgendwo ist der Anteil der 

Berufstätigen geringer, die ihren 

derzeitigen Beruf wegen der guten 

Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf gewählt haben: 11 Prozent 

der Hamburger, 17 Prozent im 

Bundesdurchschnitt .

In keinem anderen Bundesland 

kennen so wenig Berufstätige in 

ihrem persönlichen Umfeld Men-

schen, die aus gesundheitlichen 

Gründen ihren Beruf nicht mehr 

ausüben können. In Hamburg 

sind es 59 Prozent, im Bundes-

schnitt  65 Prozent. Nur 23 Prozent 

der berufstätigen Hamburger 

sehen in körperlich harter Arbeit 

einen der Hauptgründe für die 

berufl iche Belastung von Beschäf-

tigten. Der niedrigste Wert – im 

Bundesdurchschnitt  liegt dieser 

bei 29 Prozent. In keinen anderen 

Bundesländern ist das höhere 

Gehalt eine so häufi g genannte 

Voraussetz ung, um einen beruf-

lich bedingten Wohnortwechsel 

vorzunehmen, wie in Hamburg 

und Bayern. 55 Prozent machen 

das in der Hansestadt und im 

Freistaat zur Bedingung, im Rest 

der Republik durchschnitt lich 49 

Prozent.

Die ausführliche „HDI Berufe-

Studie 2019“ gibt es online unter: 

www.berufe-studie.de
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Wir suchen noch freundliche 

und zuverlässige 
Zusteller (m/w/d)

mit Gewerbeschein für die

Verteilung des Alster-Anzeigers, 

1 x monatlich im Alstertal.

Tel. 796 99 77-0

HH-Poppenbüttel:
RA-Fachangestellte (w/m/d) oder 

Immobilienkauff rau (w/m/d) 

Teilzeit (15 – 21 Std. pro Woche) 

ab 01.02.2020 gesucht.

Bewerbungen bitt e an Rechts-

anwältin Gutknecht-Horne per 

E-Mail an: info@gutknecht-horne.de 

oder telefonisch unter

040 / 606 32 02.

Kaufen & VerkaufenStellenmarkt

• Dachrinnen-Reinigung
• Fassadenreinigung (Malerarbeiten)
• Dachreinigung und -imprägnierung
• Schornsteinverkleidung

Tel. 040/333 73 630 • 20459 Hamburg

Alter Teichweg 63  22049 Hamburg
Tel. 040-611 820 78  Tel. 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de  info@sanitaertechnik-lind.de

Verschiedenes

Kaminholz, trocken, zu verkau-

fen. Anlieferung möglich. 

 Tel. 0171/300 04 06

1A Klapprollstuhl, Preis: 75,00 €,  

mit Kissen, zu verkaufen.  

 Tel. 0171/44 31 265

Kaufe Schallplatten
Sammlungen u. Nachlässe (keine 

Klassik). Tel. 0152/5609 59 50

Alte Bücher, Gemälde, Kunst
kauft Antiquariat Friederichsen gegründet 1868

5361098,Wellingsbüttler Weg 134, 
geöffnet: Mi.-Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Wohnen & Immobilien

Junge Familie aus Duvenstedt mit 

2 Kindern sucht Grdst. ab 500 m2 

oder Haus, auch zum Abriss, in 

Duvenstedt und Umgebung. Bei 

Tipp und Kauf 2.000 € Belohnung. 

 Tel. 0174-9890111

COORS – DIE HOLZHANDWERKER UG
Geschäftsführer Thomas Coors 
Einbauküchen und -möbel,
Innenausbau, Montageservice, Reparaturen

Poppenbütteler Bogen 44 · 22399 Hamburg
Tel.: 606 79 135 · Mobil 0171-714 06 74
info@die-holzhandwerkerug.de

Beauty & Wellness

Med. Fußpfl ege ab 22 € bei

stefanie.scholz@kosmetik-perle.de

 Tel. 040-636 772 44

Putzfee, freitags 3-4 Std., 4-Pers.-

Haushalt, deutschsprachig, Minij., 

zuverlässig, gewissenhaft, fl exibel, 

in Duvenstedt. Tel. 0178/5 89 16 24

Mit dem eigenen Elektro-Auto 
umweltbewusst zur Arbeit fahren 
und sparen: Hamburg Airport bietet 
seinen Beschäftigten ab sofort 
Ladepunkte, die kostenlos während 
der Arbeitszeit genutzt werden 
können. Der Test läuft vorerst bis 
Ende Januar, danach soll das 
Angebot weiter ausgebaut werden. 
Auch für Passagiere wird die 
Auswahl an E-Ladesäulen zurzeit 
vergrößert.

Ab sofort stellt Hamburg Air-

port drei Ladepunkte zur 

Verfügung, an denen Beschäftigte 

der Flughafen Hamburg GmbH 

und deren Tochterunternehmen 

ihre privaten Elektroautos mit 100 

Prozent Grünstrom aufl aden 

können – kostenlos und ganz 

bequem während der Arbeitszeit. 

„Hamburg Airport unterstütz t 

Elektromobilität schon seit vielen 

Jahren. „Unsere Gäste profi tieren 

bei den Parkangeboten. Zudem 

haben wir unsere eigene Fahr-

zeugfl ott e zu 73 Prozent auf alter-

native Antriebe umgestellt. Mit 

Hamburg Airport fördert E-Mobilität
Neue Stromtankstellen für Mitarbeiterautos und 
20 zusätzliche Ladepunkte in den Passagier-Parkhäusern

den neuen, kostenlosen Lade-

punkten möchten wir nun auch 

allen Beschäftigten einen starken 

Anreiz bieten, auf ein umweltbe-

wusstes E-Auto umzusteigen. Die 

Stromtankstelle direkt am Arbeits-

platz  macht es einfacher, Elektro-

mobilität in den Alltag zu integrie-

ren. Daher rechnen wir mit 

steigender Nachfrage“, sagt 

Umweltingenieur Jan Eike Harde-

gen, stellvertretender Leiter 

Umwelt am Hamburg Airport.

Auch Flughafengäste profi tieren, 

wenn sie auf Elektromobilität 

umsteigen: Besucher mit einem 

E-Fahrzeug und entsprechender 

amtlicher Kennzeichnung (z. B. 

HH-HH 505E) können an den 

Parkscheinautomaten auf der 

Abfl ugvorfahrt bis zur Höchst-

parkdauer von 60 Minuten gratis 

parken. Auf der Abfl ugebene vor 

Terminal 1 stehen zudem vier kos-

tenpfl ichtige Schnellladestationen 

für E-Fahrzeuge von Stromnetz  

Hamburg zur Verfügung. Wer ab 

Hamburg Airport fl iegt und über 

einen längeren Zeitraum parkt, 

kann einen der für E-Fahrzeuge 

reservierten Stellplätz e mit Lade-

punkt nutz en. Diese befi nden sich 

derzeit im Parkhaus P4, Parkbe-

reich G und W. Derzeit werden 

weitere 20 Ladepunkte installiert, 

so dass in Kürze insgesamt 34 

Ladepunkte in diesem Bereich zur 

Verfügung stehen.

Beschäftigte des Hamburg Airport 

können ihre privaten Elektro-Autos 

kostenlos und bequem während der 

Arbeitszeit aufl aden. Foto: © M. Penner

Unterricht & Kurse

Staatl. geprüfte Klavierlehrerin 
ert. Unterricht, kommt ins Haus 
Tel. 040-45 97 27, Mina

YogaPilates in Sasel, Mo. 10.45-

12.15 h oder Do. 17.45-19 h, Tel.

60 84 88 82 www.yogaundpilates.de

SELBSTERFAHRUNG Lerne deine 

inneren Bilder kennen und löse 

deine Probleme. Erfahrener Psy-

chotherapeut Tel. 0175-916 79 36 

mo-fr 13 Uhr

Bürokraft für Softwarefi rma im 

Büropark Alstertal. Bewerbung 

an personal@infoBoard.biz

Telefonverkauf innovative Soft-

ware im Büropark Alstertal in 

Poppenbütt el. Bewerbung an 

personal@infoBoard.biz

Blutegeltherapie Zu folgenden 

Termine fi nden Blutegelbehand-

lungen in meiner Praxis statt : 

17.01., 31.01., 21.02. und 06.03.2020 

Alle Termine beginnen um 13:00 

Uhr. Ein Vorgespräch ist unbe-

dingt erforderlich! Andrea Spahr, 

Heilpraktikerin, Kritenbarg 18, 

22391 HH, Tel. 040/254 919 80

Termine und aktuelle Meldungen auch 
online unter www.alster-anzeiger.de

https://www.fernsehmelle.de/
https://www.sanitaertechnik-lind.de/
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„Tag der offenen 
Tür“ im ASG
Am 18.1.19 lädt das 
Albert-Schweitzer-Gymnasium 
zum Tag der offenen Tür ein. 

Das ASG „zum Anfassen“ will 

zeigen, was es kann und was 

es ist – für Schüler mit Schülern.

Von 9.00 bis 13.00 Uhr überall auf 

dem Schulgelände.

Albert-Schweitz er-Gymnasium 

Struckholt 27, 22337 Hamburg 

www.asg-hh.de

Ab dem 22. Januar 2020 zeigen 
Beate Kroker, Doris Lange-Woermann, 
Knut Müller-Lüdemann und Helmuth 
Held Acryl- und Ölbilder, Aquarelle 
und Zeichnungen in der Ausstellung 
„4 M = 1 A“ im KUNSTRAUM 
FARMSEN.

Schon seit ihrer Jugend verspürt 

Doris Lange-Woermann den 

Wunsch, die Dinge, die sie sieht 

und die sie berühren, in farbige 

Bilder umzusetz en. So malte sie 

eine große Anzahl von Land-

schaftsbildern, Stadtpanoramen, 

Stillleben und Porträts, von denen 

sie eine kleine Auswahl zeigt. 

Die Wahlhamburgerin Beate Kro-

ker gewährt Einblicke in ihr ganz 

persönliches Umfeld. Ihre farben-

reichen Acrylarbeiten zeigen 

Menschen, die ihr nahe stehen 

Neue Ausstellung im Kunstraum Farmsen: 4 M = 1 A
und Landschaften, die zur Ent-

spannung einladen, in verschie-

denen Stilen: von frei bis realis-

tisch.

Knut Müller-Lüdemann erfreut 

sich an der Kraft der Farben und 

freut sich auf den Kontakt mit 

den Besuchern der Ausstellung. 

Denn nichts ist nur schwarz oder 

weiß – die ganze Welt ist voll von 

Farben.

Helmuth Held stellt Diptychen 

und Triptychen aus, die jeweils 

ihre eigene „story“ erzählen. Ihre 

Größe variiert von DIN A 4 bis zu 

übergroßem, Loft-kompatiblem 

XXL-Format. Etliche Exponate 

refl ektieren die Themen Up-

cycling bzw. Flucht. Einige der 

Triptychen orientieren sich in der 

Farbgebung an dem Werk „Das 

Ende der Malerei“ von 1921 des 

 Bild: Knut Müller-Lüdemann

Moskauer Malers und Fotografen 

Aleksandr Rodčenko.

Die Ausstellung ist vom 22. 

Januar bis 18. März 2020 zu sehen, 

montags bis freitags von 9 bis 19 

Uhr. Der KUNSTRAUM FARM-

SEN lädt herzlich zur Ausstel-

lungseröff nung am Mitt woch, 22. 

Januar 2020, um 19.30 Uhr in das 

VHS-Zentrum Ost, Berner Heer-

weg 183, ein. Der Eintritt  ist frei.

Harksheider Straße 2 · 22399 Hamburg
Tel. (040) 602 42 53 · www.optiker-koepke.de

Auch Frau Wiese empfi ehlt:
Unser neues Zeiss Autofahrer-
Nachtsicht-Brillenglas

Am Montag, 27. Januar, 
um 13 Uhr veranstaltet der
Verein „Begegnungsstätte 
Poppenbüttel e.V.“ gemeinsam 
mit dem Gymnasium Oberalster 
(GOA) wieder eine Gedenkstunde 
am Mahnmal des ehemaligen 
KZ-Außenlager Sasel im 
Petunienweg/Ecke Feldblumenweg 
zum Gedenken an die Opfer 
des Nationalsozialismus und 
der Befreiung des KZ Auschwitz. 

Gegen das Vergessen – Erinnern für die Zukunft

Gerd Liszkowski, ein ehemali-

ger Lehrer des GOA, der mit 

SchülerInnen 1980/81 die 

Geschichte des Lagers erstmalig 

einer breiten Öff entlichkeit 

bekannt machte, Dr. Martin 

Widmann, Schulleiter des GOA, 

und Frank-Ullrich Schoeneberg, 

Pastor der Ev.-Luth. Kirchen-

gemeinde Sasel, werden kurze 

Ansprachen halten. 

„Wir freuen uns über die Teil-

nahme dieser engagierten Saseler. 

Dass auch in diesem Jahr wieder 

Schülerinnen und Schüler einer 

10. Klasse des GOA die Gedenk-

stunde aktiv mitgestalten“, ist uns 

eine besondere Freude“, so die 

Veranstalter.

Der Saseler Bernd Hof wird wie in 

jedem Jahr die Gedenkstunde mit 

jüdischen Weisen auf der Mund-

harmonika musikalisch begleiten.

Alle Interessierten sind herzlich 

eingeladen und aufgerufen, an 

dieser Veranstaltung teilzuneh-

men. Die Veranstaltung dauert 

etwa 45 Minuten.

Sing-mit-uns-
Konzert 
Mitsingkonzert mit den 
„Lucky Fellows” am 18. Januar 
2020 in Poppenbüttel

Nach dem Mott o „Sing mit uns“ 

kann jeder zu live gespielten 

Songs durch die „Lucky Fellows“ 

aus den Bereichen Oldies, neue & 

alte Hits, Gospels, Folksongs, Schla-

ger, Disco, Popmusic, Rock & Roll, 

Songs der 50er, 60er, 70er und 80er 

am 18. Januar 2020 ab 19.30 Uhr im 

Kröger‘s Gasthaus, Lemsahler Land-

str. 80, 22397 Hamburg-Poppenbüt-

tel mitsingen. Der Eintritt  ist frei.

Die „Lucky Fellows”laden zum Mit-

singen ein.

http://www.optiker-koepke.de/

